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SP FORDERT AKTIONSPLAN ZUR GLEICHSTELLUNG UND WILL BEIM 
KLIMA MIT GREEN DEAL RASCH HANDELN 
 
Die SP-Fraktion tagte unter Leitung von Fraktionspräsident Conradin Caviezel und im Beisein von 
Regierungsrat Peter Peyer am 29. Mai in Chur. Die sozialdemokratische Fraktion wird sich in der 
Junisession für Fortschritt in Graubünden einsetzen: Zum einen will sie bei der Umsetzung der 
Gleichstellung von Mann und Frau einen entscheidenden Schritt weiterkommen zum anderen soll 
Graubünden bei der Klimarettung dank dem Green Deal Verantwortung übernehmen und rasch 
handeln. 
 
Bei der Gleichstellung von Frau und Mann ist Graubünden auf dem Weg, aber noch lange nicht am 
Ziel. Die SP-Fraktion erachtet es als dringend, dass der Kanton substanzielle Fortschritte macht. Um 
Graubündens Attraktivität als Wohn- und Arbeitskanton zu steigern, ist es an der Zeit, die Gleichstellung 
von Frau und Mann mutig voranzutreiben. Im Vorfeld des Frauenstreiktags vom 14. Juni werden etliche 
Forderungen zur Umsetzung der Gleichstellung laut. Für die SP-Fraktionsvizepräsidentin Sandra 
Locher Benguerel ist klar: "Für konkrete Fortschritte steht letztlich die Politik in der Verantwortung." 
Diese Verantwortung nimmt die SP-Fraktion wahr und will dem Frauenstreiktag auch in Graubünden 
politische Wirkung verleihen. Deshalb wird sie zum Frauenstreiktag am 14. Juni einen Fraktions-
vorstoss einreichen, welcher die Ausarbeitung einer Strategie sowie eines Aktions-plans Gleichstellung 
sowohl für die kantonale Verwaltung - die als grosse Arbeit-geberin im Kanton mit gutem Beispiel 
vorangehen soll - als auch ausserhalb der kantonalen Verwaltung verlangt. Darin sollen Ziele und 
Massnahmen definiert und im Regierungsprogramm aufgenommen werden. 

Auch in der Beratung des Berichts zur Optimierung der Gerichtsorganisation wird sich die SP-
Fraktion für Fortschritt und damit für die Möglichkeit der Schaffung von Teilzeitstellen an den oberen 
kantonalen Gerichten einsetzen. Des Weiteren unter-stützt die SP die vorgeschlagene 
Zusammenlegung der oberen Gerichte und begrüsst den Vorschlag der Kommission für Justiz und 
Sicherheit, am bestehenden Wahlverfahren festzuhalten. 
 
Green New Deal für Graubünden 
Für die SP-Fraktion ist klar: Graubünden braucht dringend einen Green Deal. Die Klimakrise ist die 
grösste Bedrohung für die Menschen weltweit und ganz speziell in den Alpen. Die Schülerinnen und 
Schüler fordern zurecht sofortige Gegensteuer. Die SP-Fraktion ist darum erfreut, dass die Regierung 
den Auftrag für einen Green Deal von SP-Parteipräsident Philipp Wilhelm entgegennehmen will und 
wird sich in der Juni-Session für dessen Überweisung stark machen. Denn rasche Investitionen in den 
Klimaschutz tragen den berechtigten Zukunftsängsten der Schülerinnen und Schüler Rechnung und 
schaffen neue Wirtschaftsperspektiven durch neue Arbeitsplätze. 
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Weitere Auskünfte: 
 
o Fraktionspräsident Conradin Caviezel, 078 808 58 50 
o Fraktionsvizepräsidentin Sandra Locher Benguerel, 079 658 13 53 
o Parteipräsident Philipp Wilhelm, 079 318 77 38 
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